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Breitenerhebung BaWü 2016, 1270 Schichtarbeiter: Schichtlänge
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Gesamtauswertung Schichtlänge
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Es kommt bei meiner Arbeit vor, dass ich an die Grenzen meiner Leistungsfähigkeit gehen 
muss – nach Jahre in Schichtarbeit
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Breitenerhebung BaWü 2016, 1270 Schichtarbeiter: Schichtlänge
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Meine Arbeit ist so anstrengend, dass ich sie in dieser Form bis zum Renteneintritt nicht 
durchführen kann – nach Jahre in Schichtarbeit
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Breitenerhebung BaWü 2016, 1270 Schichtarbeiter: Schichtlänge
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Faltblatt  IG Metall Baden-Württemberg: Eine gute warme Mahlzeit in der 
Nachtschicht (2015, Seite 1)

21.07.2017

Aktion im Rahmen von Tatort Betrieb
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„Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur Schichtarbeit 2017“
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1. Prüfung auf Vermeidung von Wechselschicht mit Nachtarbeit

2. Minimierung der Anzahl aufeinander folgender Nachtschichten und 

ausreichende Erholung nach der Nachtschicht

3. Arbeitsbeginn der Frühschicht nicht vor 06:00 Uhr

4. Kürzere (vorwärtsrollierende) Schichtfolgen sind besser als längere 

Schichtfolgen

5. Verlässlicher Schichtplan mit angemessener Planbarkeit

6. Geblockte Wochenendfreizeit ist besser als einzelne freie Tage 

(am Wochenende)

7. Gesundheitsverträgliche Ernährung in der Nachtschicht

8. Anpassung der Schichtlänge an die Arbeitsintensität (Arbeitsbelastung) 

und an das Alter

9. Arbeitsmedizinische Untersuchungen als Angebotsvorsorge für 

Nachtarbeitnehmer

10. Ablehnung von Dauernachtschicht

11. Nächtliche Beleuchtung mit hohem Blauanteil ist äußerst bedenklich
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